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Prinzenblutspende in Zülpich
Beim närrischen Aderlass fließt ordentlich Karnevalisten Blut
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Zum fünfzehnten Mal gab es
kürzlich eine Prinzenblutspen-
de in Zülpich. Dazu kam nicht
nur der amtierende Prinz Ralf I.
(Esser) samt Prinzessin, den Ad-
jutanten sowie die Präsidenten
der vier römerstädtischen Kar-
nevalsvereine ins Forum. Zur
großen Freude von Zülpichs
DRK-Gemeinschaftsleiter Tho-
mas Heinen und dem Ortsver-
einsvorsitzenden Lothar Hen-
rich unterstützten auch zahlrei-

che Mitglieder der Vereine aus
der gesamten Großgemeinde
Zülpich die gute Sache.
Ralf I. zeigte sich vom Angebot
des DRK beeindruckt. „In der
heutigen Zeit ist einem gar
nicht bewusst wie sehr Blut-
konserven benötigt werden. Da
war für mich direkt klar, dass
ich auch im Ornat als Prinz die
gute Sache unterstütze. Meine
erste Spende war im Jahr 2008.
Seitdem komme ich immer,

wenn es die Situation und die
Zeit zulässt. Ich hoffe nur, dass
genug von meinem Blauen Blut
herauskommt“, sagte er bevor
es auf die Liege ging. Das tat
es und genau wie alle Blutspen-
der ließ die Tollität einen hal-
ben Liter Blut vor Ort. Bevor er
jedoch auf der Liege Platz neh-
men durfte, durchlief er einige
Stationen.
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DRK-Blutspendetermin in Hellenthal

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Peter Rauw zu Gast bei belgischen Liberalen
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Am Freitag, 26. Januar, findet in
diesem Jahr der erste Blutspen-
determin in Hellenthal statt. Wie
bei den vorhergehenden Terminen
kann in der Zeit von 15 bis 19.30
Uhr in der Hauptschule Hellenthal
Blut gespendet werden, um da-
mit anderen Menschen zu helfen.
Terminreservierungen können un-
ter „www.blutspende.jetzt“ vor-
genommen werden. Aber auch wer
keine Reservierung vorgenommen
hat, kann noch kurzentschlossen
zum Blutspenden kommen.

Blutspender müssen mindestens
18 Jahre alt sein. Wenn jemand
das erste Mal Blut spenden will,
darf er nicht älter als 68 Jahre
sein. Wer zum wiederholten Male
spenden will, darf dies bis zu ei-
nem Alter von 75 Jahren noch tun.
Durch die Mitglieder des DRK-
Ortsvereins Hellenthal wird den
Spendern anschließend noch ein
Imbiß angeboten.
Beim letzten Termin im Novem-
ber waren 130 Spender erschie-
nen, davon waren sieben Blut-

spender, die erstmals ihr Blut zur
Verfügung gestellt haben.
Das DRK hat in der Vergangenheit
bereits darauf hingewiesen, dass die
Lage bei der Versorgung mit Blut-
spenden angespannt sei. Umso mehr
ergibt sich die Notwendigkeit dieser
Spenden, damit in Notlagen auch
entsprechend mit Blutkonserven ge-
holfen werden kann. Durch die Mög-
lichkeit der Blutspenden vor Ort wie
in Hellenthal will das DRK den Spen-
dern auch kurze Wege zu einem sol-
chen Termin ermöglichen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Auf Einladung der belgischen Par-
tei für Freiheit und Fortschritt (PFF)
in der deutschsprachigen Gemein-
schaft in Belgien hat der Frakti-

onsvorsitzende der Hellenthaler
FDP, Peter Rauw am Neujahrsemp-
fang in Bütgenbach im Freizeit-
park Worriken teilgenommen. Seit

Jahren pflegen die Hellenthaler
Liberalen ihre guten Beziehungen
nach Belgien hin, wo in diesem
Jahr ein Wahlmarathon stattfin-

det, von der Europawahl ange-
fangen bis zu den Kommunalwah-
len im Herbst..

Peter Rauw

Winterwaldwanderung durchs Jagdrevier

100 für 100
Einladung zur aktuellen Ausstellung im Kuba Nettersheim

Mit dem Jagdbeauftragten gehen
wir auf winterliche Spurensuche.
Zum Pflanzenschutz muss die Jagd
versuchen, den Wilddruck zu kon-
trollieren und die Schäden durch
Verbiss auf einem erträglichen
Niveau zu halten. Die ökologi-

schen Zusammenhänge und die
Aufgabe der Jagd in unseren Wirt-
schaftswäldern werden während
dieser Wanderung durch das Net-
tersheimer Revier erläutert.
Termine: Sonntag, 4. Februar,
14.30 bis 16.30 Uhr

Kursleiter: Prof. Dr. Andreas Heid-
büchel
Treffpunkt: Pflanzgarten Netters-
heim, am Ende der Blankenhei-
mer Straße
Anmeldefrist: 1. Februar
Kostenfrei

KKKKKontakt,ontakt,ontakt,ontakt,ontakt, Infos und  Infos und  Infos und  Infos und  Infos und AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4
53947 Nettersheim
Tel.: 02486/1246
www.naturzentrum-eifel.de
naturzentrum@nettersheim.de

Wieder konnten wir neue
Künstlerinnen und Künstler ge-
winnen, bei unserer neuen Aus-
stellung 100 für 100 mitzuwir-
ken. Die 100 hochwertigen

Kunstwerke á 100 Euro können
„von der Wand weg“ gekauft
und gleich mitgenommen wer-
den. Sie werden nach Heraus-
gabe oder Reservierung durch

gleichwertige Arbeiten vom
gleichen Künstler/der gleichen
Künstlerin ersetzt. So können
Sie in einer sich ständig wan-
delnden Ausstellung immer

wieder Neues entdecken.
Öffnungszeiten: Samstag und
Sonntag von 11 bis 18 Uhr und
nach Vereinbarung mit den aus-
stellenden Künstler:innen.
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Neuer Schwung für „graue Zellen“
Ganzheitliches Gedächtnistraining für jedermann

Basispflegekurs 1 für pflegende Angehörige

Beweglich bleiben ist das „A und
0“ für das eigene Wohlbefinden -
wichtig für den Körper, aber
genauso wichtig für unseren
Geist. Mit ganzheitlichem Ge-
dächtnistraining bringen und hal-
ten wir unsere „grauen Zellen“
auf Trab, trainieren gemeinsam
mit anderen in entspannter At-
mosphäre unser Gedächtnis und
bleiben fit für alltägliche Heraus-
forderungen. Vielfältige und ab-
wechslungsreiche Übungen, er-
gänzt durch Entspannungs- und
Bewegungseinheiten, schulen
unsere Wahrnehmung, Konzent-

rations- und Merkfähigkeit,
Denkflexibilität und vieles mehr.
Spaß und Erfolgs-erlebnisse kom-
men dabei nicht zu kurz. Der ers-
te Termin ist ein „Schnupperter-
min“ und kostet 10 Euro. Danach
können Sie entscheiden, ob Sie
weitermachen.
Termine: ab Dienstag, 23. Januar
(insgesamt fünf Termine/ je 2 UE),
16 bis 17.30 Uhr
Jeweils maximal zehn bis
zwölf Teilnehmer:innen
Ort: Familienzentrum
Nettersheim, Schulstraße 6
Kursleitung und Anmeldung: Ma-

rion Dorfstetter-Barth, zertifizier-
te Gedächtnistrainerin, BVGT
e.V., marion@ddaten.de,
Tel. 06597/4879
Kursgebühr: 50 Euro für fünf Ter-
mine / Teilnehmer:in

Bei diesen Kursen können die Teil-
nehmer nach der 1. Stunde ent-
scheiden, ob sie verbindlich wei-
termachen möchten, oder nicht,
allerdings ist die Schnupperstun-
de kostenpflichtig (10 Euro)

• Einführung in das Thema Pflege
• Der Pflegebedürftige - Wahr-

nehmen und Beobachten des
Pflegebedürftigen

• Mobilisation
• Ressourcen von pflegenden

Angehörigen erhalten
• Ernährung und Nahrungsauf-

nahme / Ausscheidung
• Betreuungsrecht
Kostenfrei
Termine: sechsmal 90 Minuten,

je 16 Uhr
2. Februar, 17. Februar, 2. März,
9. März, 16. März, 30. März
Ort: Familienzentrum Netters-
heim, Schulstraße 6
Anmeldung: Sarah Maria Was-
song, exam. Altenpflegerin, PDL,
Pflegeberaterin & Schulungen
Pflegeberatung Eifel - mit Herz in
die Zukunft,
pflegeberatung_eifel@web.de
Telefon 0176/97702080
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Schatzkammern des Wissens und der Geschichte

(vorne, v.l.) Rudolf Westerburg, Bürgermeister Gemeinde Hellenthal;(vorne, v.l.) Rudolf Westerburg, Bürgermeister Gemeinde Hellenthal;(vorne, v.l.) Rudolf Westerburg, Bürgermeister Gemeinde Hellenthal;(vorne, v.l.) Rudolf Westerburg, Bürgermeister Gemeinde Hellenthal;(vorne, v.l.) Rudolf Westerburg, Bürgermeister Gemeinde Hellenthal;
Nicole Gutmann, Leiterin des interkommunalen Archivs; Norbert Crump,Nicole Gutmann, Leiterin des interkommunalen Archivs; Norbert Crump,Nicole Gutmann, Leiterin des interkommunalen Archivs; Norbert Crump,Nicole Gutmann, Leiterin des interkommunalen Archivs; Norbert Crump,Nicole Gutmann, Leiterin des interkommunalen Archivs; Norbert Crump,
Bürgermeister Gemeinde Nettersheim; (Mitte) Jennifer Meuren, Bür-Bürgermeister Gemeinde Nettersheim; (Mitte) Jennifer Meuren, Bür-Bürgermeister Gemeinde Nettersheim; (Mitte) Jennifer Meuren, Bür-Bürgermeister Gemeinde Nettersheim; (Mitte) Jennifer Meuren, Bür-Bürgermeister Gemeinde Nettersheim; (Mitte) Jennifer Meuren, Bür-
germeisterin Gemeinde Blankenheim; Jan Lembach, Bürgermeistergermeisterin Gemeinde Blankenheim; Jan Lembach, Bürgermeistergermeisterin Gemeinde Blankenheim; Jan Lembach, Bürgermeistergermeisterin Gemeinde Blankenheim; Jan Lembach, Bürgermeistergermeisterin Gemeinde Blankenheim; Jan Lembach, Bürgermeister
Gemeinde Dahlem; (hinten) Ingo Pfennings, Bürgermeister Stadt Schlei-Gemeinde Dahlem; (hinten) Ingo Pfennings, Bürgermeister Stadt Schlei-Gemeinde Dahlem; (hinten) Ingo Pfennings, Bürgermeister Stadt Schlei-Gemeinde Dahlem; (hinten) Ingo Pfennings, Bürgermeister Stadt Schlei-Gemeinde Dahlem; (hinten) Ingo Pfennings, Bürgermeister Stadt Schlei-
den sowie Juliano de Assis Mendonça und Dr. Gregor Patt, Landschafts-den sowie Juliano de Assis Mendonça und Dr. Gregor Patt, Landschafts-den sowie Juliano de Assis Mendonça und Dr. Gregor Patt, Landschafts-den sowie Juliano de Assis Mendonça und Dr. Gregor Patt, Landschafts-den sowie Juliano de Assis Mendonça und Dr. Gregor Patt, Landschafts-
verband Rheinland.verband Rheinland.verband Rheinland.verband Rheinland.verband Rheinland.
Foto: Stadt Schleiden / Kerstin WielspützFoto: Stadt Schleiden / Kerstin WielspützFoto: Stadt Schleiden / Kerstin WielspützFoto: Stadt Schleiden / Kerstin WielspützFoto: Stadt Schleiden / Kerstin Wielspütz

Die Gemeinden Blankenheim,
Dahlem, Hellenthal, Kall, Netters-
heim und die Stadt Schleiden wir-
ken seit dem 1. Januar mit einer
interkommunalen Zusammenar-
beit im Archivwesen dem Fach-
kräftemangel entgegen.
Fachkräftemangel, immer knap-
per werdende finanzielle Ressour-
cen und die immer schneller fort-
schreitende Technisierung und Di-
gitalisierung in der Verwaltung -
dies sind nur einige Stichpunkte,
die das Verwaltungshandeln vor
allem in kleineren Kommunen seit
Jahren stark prägen.
„Kommunale Archive werden
meist etwas stiefmütterlich im
Vergleich zu prestigeträchtigen
Aufgabengebieten behandelt,
dabei sind sie Schatzkammern des
Wissens und der Geschichte“, so
der Erste Beigeordnete der Stadt
Schleiden, Marcel Wolter. Gerade
in den Archiven kleinerer Kom-
munen gebe es teils erhebliche
Rückstände in den archivischen
Kernaufgaben, was unter ande-
rem auf nichtfachlich besetzte

Stellen zurückzuführen sei. Zu den
Kernaufgaben zählen besonders
die Bewertung, Erschließung, Er-
haltung und die Zugänglichma-
chung von Archivgut nicht nur für
Verwaltungsmitarbeiter, sondern
auch für die Öffentlichkeit. Hinzu
kämen künftig noch nicht ab-
schätzbare Mehrarbeiten bei der
Einführung und Führung von elek-
tronischen Langzeitarchiven im
Rahmen einer digitalen Verwal-
tung.
Die Herausforderungen, vor de-
nen Archivarinnen und Archivare
in der heutigen Zeit stehen, sind
somit vielfältig. Aus diesem Grund
initiierte die Stadt Schleiden mit
Unterstützung des Landschaftsver-
bands Rheinland im April 2023
eine erste Auftaktveranstaltung im
Schleidener Rathaus. „Mit einer
so großen Resonanz habe ich ehr-
lich gesagt, nicht gerechnet“, so
Wolter. „Umso mehr freue ich
mich, dass nun insgesamt sechs
Kommunen der Kooperation bei-
getreten sind und damit dazu bei-
tragen, unser kulturelles Erbe zu

bewahren und gleichzeitig die Bil-
dung und das Interesse an unse-
rer Geschichte zu fördern. Das Ar-
chivwesen erhält dadurch einen
ganz anderen Stellenwert.“
Die Vertreter:innen der Gemein-
den Blankenheim, Dahlem, Hel-
lenthal, Kall und Nettersheim
waren bereits beim ersten Treffen
im Schleidener Rathaus von der
Idee aus Schleiden überzeugt.
Die Leitung des künftigen inter-
kommunalen Archivs wird Nicole
Gutmann übernehmen, die seit
2016 das Stadtarchiv Schleiden
leitet und 2021 ihren Masterstu-
diengang der Archivwissenschaf-
ten abschloss und die interkom-
munale Zusammenarbeit begrüßt:
„Unabhängig von der Größe einer
Kommune und ihrer Verwaltung
verwahren die Stadt- und Gemein-
dearchive die gleichen wertvollen
historischen Quellen, die es zu
erhalten gilt.“ In der Regel seien
kleinere Kommunen aufgrund des
geringen Stellenanteils selten in
der Lage, hierfür eine ausgebil-
dete Fachkraft zu gewinnen. „Ich
freue mich, gemeinsam mit dem
Team des ‚Interkommunalen Ar-
chivs Südkreis Euskirchen‘ und
den lokalen Kräften, die sechs Ar-
chive auch im Hinblick auf die an-
stehende Digitalisierung zukunfts-
sicher und für alle Bürgerinnen
und Bürger besser zugänglich zu
machen.“
Unterstützt wird Gutmann von
Verwaltungsfachkräften, die in
den jeweiligen Kommunalarchi-
ven vor Ort tätig sind. Eine stell-
vertretende Leitung des inter-
kommunalen Archivs wurde sei-
tens der Stadt Schleiden im De-
zember ausgeschrieben, erläutert
Wolter.

Mit der interkommunalen Zusam-
menarbeit soll ein höherer Grad
an Spezialisierung sowie ein ver-
besserter Personal- und Sachmit-
teleinsatz erzielt werden, um nutz-
erfreundliche Archive führen zu
können. Dabei sollen die Ressour-
cen der beteiligten Kommunen
gebündelt werden, um eine um-
fassende und effiziente Archivar-
beit sicherzustellen.
„Das interkommunale Archiv der
fünf Gemeinden und der Stadt
Schleiden ist ein zukunftsweisen-
des Modell für die effiziente Erfül-
lung einer Pflichtaufgabe durch
vergleichsweise kleine Kommu-
nen. Die lebendige Gemeinschaft
der Archive im Kreis Euskirchen
ist um einen handlungsfähigen
Akteur reicher!“, freut sich der
Gebietsreferent des Landschafts-
verbands Rheinland, Dr. Gregor
Patt über die erfolgreiche Koope-
ration.
Die öffentlich-rechtliche Verein-
barung wurde im vergangenen
Jahr in den Stadt- und Gemeinde-
räten beschlossen, so
dass die interkommunale Zusam-
menarbeit zum 1. Januar starten
konnte.
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Biber als Landschaftsgestalter
Exkursion des Arbeitskreises „Pflanzen und Tiere“

Biberspur am WeidenstumpfBiberspur am WeidenstumpfBiberspur am WeidenstumpfBiberspur am WeidenstumpfBiberspur am Weidenstumpf

Schleiden-Vogelsang. Am Sams-
tag, 27. Januar, bietet der Arbeits-
kreis „Pflanzen und Tiere“ im Na-
turschutz-Bildungshaus Eifel-Ar-
dennen-Region eine Veranstal-
tung zum Thema „Biber“ an, die
mit einer Exkursion bei Heimbach
beginnt und mit einem Vortrag im

Naturschutz-Bildungshaus in Vo-
gelsang endet.
Natürlicherweise waren Biber
einst weit verbreitet und häufig
im eurasischen Raum. Wegen ih-
res Fells, ihres Fleischs und ihrer
Duftdrüsen, deren Flüssigkeit als
Aphrodisiakum („Bibergeil“) galt,

wurden sie in Europa weitgehend
ausgerottet und waren um die
Mitte des 19. Jahrhunderts auch
in der Eifel verschwunden. Ihre
Ausrottung zog eine Artenverar-
mung der Bachtäler nach sich.
Doch seit ihrer Wiederansiedlung
in der Eifel bei Hürtgenwald im
Jahr 1981 geht an den Stellen, an
denen sie ihre Dämme bauen, die
Artenverarmung zurück.
Mit ihrem Dammbau legen Biber
stehende Gewässer an, und mit
ihnen kommen auch die dafür typi-
schen Tier- und Pflanzenarten ins
Gebiet, die andere sind als die des
fließenden Bachs. Besonders ar-
tenreich sind die Biberdämme
selbst. Untersuchungen haben er-
geben, dass in mitteleuropäischen
Biberdämmen etwa 120 verschie-
dene Tierarten direkt im Holzge-
wirr des Damms leben. Für die
Dämme in der Eifel wurden allein
30 Insektenarten nachgewiesen.
Dieses „aquatische Totholz“ ist

somit ein eigener Lebensraum.
Zudem schaffen Biber „stehen-
des Totholz“ durch das Abschälen
der Baumrinde an der Stammba-
sis. Es entsteht Nahrungs- und
Nistraum für zahlreiche Insekten
und für ihre Fressfeinde wie Spech-
te und Kleiber. Biber bringen auf
diese Weise dynamische Entwick-
lungen in die Landschaft, die das
Artenspektrum bereichern. So
werden sie zu Landschaftsgestal-
tern, die Lebensraum für weitere
Tier- und Pflanzenarten schaffen.
Termin: 27. Januar, von 14 bis 17.30
Uhr Referent: Dr. Lutz Dalbeck
Ort: Heimbach, der genaue Treff-
punkt wird bei Anmeldung bekannt
gegeben
Kosten: Als Schnupperkurs ist die
Teilnahme an diesem Termin für
Erstbesucher kostenfrei.
Anmeldung: anfrage@nabear.de
Weitere Informationen:
www.nabear.de > Programm >
Arbeitskreis Pflanzen und Tiere

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Herrenkommers in Zülpich
Die etwas andere Herrensitzung begeistert im vollbesetzten Forum

Von der Anmeldung über das Aus-
füllen eines Anamnese-Fragebo-
gens über die Messung der Kör-
pertemperatur über den Eisen-
wert bis hin zum persönlichen Arzt-
gespräch. Dieser gab beim Prin-
zen das o.k., sodass der Spende
nichts im Wege stand.
Für das Prinzenblutspenden hatte
Prinz Ralf I. mit seinen Vereinska-
meraden der Blauen Funken so-

wie den weiteren drei Karnevals-
gesellschaften der Stadt bereits
im Vorfeld der jecken Blutspende
die Werbetrommel gerührt. Der
Tollitäten-Appell, zum kollektiven
Aderlass für den guten Zweck im
Forum zu erscheinen, blieb nicht
ohne Wirkung: 262 Blutspender
waren dem Aufruf gefolgt,
darunter sieben Erstspender. „Das
ist ein toller Erfolg, und wir be-

danken uns beim Prinzen der Rö-
merstadt und seinem Gefolge“,
sagte Thomas Heinen vom DRK.
Vor und hinter den Kulissen hat-
ten die freiwilligen Helfer des Ro-
ten Kreuzes alle Hände voll zu
tun, um den reibungslosen Ablauf
des Blutspende-Events zu gewähr-
leisten. Zudem verbrachten sie
viel Zeit in der Küche mit der Zu-
bereitung eines Speisenangebo-

tes für die Spender. Und bevor
sich Zülpichs Prinz verabschiede-
te rief er ein dreifaches Alaaf auf
alle Helfer und Unterstützer aus.
Die nächste Blutspende findet am
9. April von 15.30 bis 20 Uhr im
Forum Zülpich statt.
Termine können bereits unter
www.blutspende.jetzt
gebucht werden.
FH

Direkt zu Beginn des neuen Jah-
res warteten die Prinzengarde
Zülpich 1910 e.V. und die Hovener
Jungkarnevalisten mit einem High-
light des Zülpicher Karnevals auf.
Am 7. Januar stand der 9. Herren-

kommers auf dem Programm.
Nach den ersten Klängen der Saal-
kapelle „Lustige Eifelländer“ und
der Begrüßung durch die Mode-
ratoren Horst Wachendorf und
Gerd Wallraff zog der amtierende

Zülpicher Prinz Ralf I. mit seinem
Gefolge ein. Nach seiner kur-
zen Ansprache folgte der Auf-
tritt der Damengarde der HJK
sowie der Prinzengarde. Der
Name Herrenkommers mag bei
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001
Alle Kassen

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714
Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123
mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hören Gut hören – besser leben ...– besser leben ...
… mit unseren Hörgeräten  
 zum Nulltarif*!
Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar, dass man sie 
kaum wahrnimmt. Technisch auf höchstem Niveau bieten sie 
einen optimalen Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich 
schon nach kurzer Zeit an Ihr Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details zu einer für 
Sie optimalen Hörgeräteversorgung und über unsere Hörgeräte 
zum Nulltarif*

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
               14:30 - 18:00 Uhr 

manchem Besucher zunächst für
Verwirrung sorgen, handelt es
sich doch auf den ersten Blick um
eine Herrensitzung. Bei genaue-
rer Betrachtung wird deutlich,
dass sich die Verantwortlichen
Gedanken gemacht haben, um
sich von den Konkurrenzangebo-

ten abzusetzen. Den größten Un-
terschied bildet das traditionelle
Haxenessen, das einen wichtigen
Teil des Programms darstellt.
Zudem befand sich auf jedem Tisch
ein Kartenspiel, mit dem sich die
Besucher in ruhigeren Minuten
die Zeit vertreiben können. Auch,

so Gerd Wallraff, habe man darauf
geachtet, zwischen den einzelnen
Beiträgen ein paar Minuten Pau-
se zu lassen. „Wir möchten den
gesamten Ablauf ein wenig auflo-
ckern und das gemütliche Beisam-
mensein in den Vordergrund rü-
cken.“ Die Besucher freuten sich
über eine abwechslungsreiche Un-
terhaltung mit Auftritten von
„Botz un Bötzje“, „Dä Knubbe-
lisch“, die „Räuber“, „Bajaasch“
oder das Tanzcorps „Kölner Rhein-
veilchen e.V.“ oder „Björn Heu-
ser“. „Mit meinen Präsidenten-
kollegen haben Wir letztes Jahr
einen Ausflug nach Köln gemacht.
Zum Abschluss kehrten Wir in ein
Brauhaus ein. Da spielte Björn
Heuser. Die Stimmung war genial
und da waren Wir froh, dass wir
ihn für den Herrenkommers ge-
winnen konnten“, so Wachendorf.
„Die Resonanz beim Publikum ist
wie in jedem Jahr wieder hervor-
ragend gewesen und ich bin zu-
versichtlich, dass wir mit unse-
rem Herrenkommers eine Zülpi-

cher Institution geschaffen ha-
ben.“ Dank des großen Erfolges,
den die Nachmittage mit sich brin-
gen, steht auch bereits der Ter-
min für den neunten Zülpicher
Herrenkommers fest. Am Sonntag,
5. Januar 2025, geht die Veran-
staltungsreihe in die nächste Run-
de. Im Programm erwartet die
Herren der Schöpfung dann Marc
Metzger, Botz un Bötzje, Die
Domstürmer, die Klüngelköpp,
Ratsherren Unkel sowie die Köl-
sche Greesberger. Karten können
bereits jetzt unter
info@herrenkommers.de vorbe-
stellt werden. FH

„Björn Heuser“„Björn Heuser“„Björn Heuser“„Björn Heuser“„Björn Heuser“

Herrenkommers in Zülpich: Die etwas andere Herrensitzung begeistertHerrenkommers in Zülpich: Die etwas andere Herrensitzung begeistertHerrenkommers in Zülpich: Die etwas andere Herrensitzung begeistertHerrenkommers in Zülpich: Die etwas andere Herrensitzung begeistertHerrenkommers in Zülpich: Die etwas andere Herrensitzung begeistert
im vollbesetzten Forumim vollbesetzten Forumim vollbesetzten Forumim vollbesetzten Forumim vollbesetzten Forum
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Jubiläumssitzung in Schwerfen
Hier geben sich lokale Kräfte mit Größen aus dem Kölner Karneval die Klinke in die Hand

„Ne Jung us em Veedel“„Ne Jung us em Veedel“„Ne Jung us em Veedel“„Ne Jung us em Veedel“„Ne Jung us em Veedel“

Sänger Philipp Godart gemeinsam bei seinem Auftritt mit Albrecht Arenz, Prinzessin, Prinz undSänger Philipp Godart gemeinsam bei seinem Auftritt mit Albrecht Arenz, Prinzessin, Prinz undSänger Philipp Godart gemeinsam bei seinem Auftritt mit Albrecht Arenz, Prinzessin, Prinz undSänger Philipp Godart gemeinsam bei seinem Auftritt mit Albrecht Arenz, Prinzessin, Prinz undSänger Philipp Godart gemeinsam bei seinem Auftritt mit Albrecht Arenz, Prinzessin, Prinz und
Kinderprinz (v.l.)Kinderprinz (v.l.)Kinderprinz (v.l.)Kinderprinz (v.l.)Kinderprinz (v.l.)

Die Jubiläumssitzung des Karne-
valsgesellschaft Schwerfe bliev
Schwerfe 1947 e.V. ging erst in
die Halbzeit, als Bürgermeister Ulf
Hürtgen schon zu dem Urteil kam:
„Das ist mehr als eine Karnevals-
sitzung, sondern eine tolle Show“.
Hürtgen wusste wovon er sprach.
Tatsächlichen hatten die Schwer-
fener eine Sitzung auf die Beine
gestellt, die keine närrischen
Wünsche offenließ. Dass die
Schwerfener auf das Organisati-
onstalent des örtlichen Karne-
valsvereins bei der Gestaltung ih-
rer besonderen Sitzung im Rah-

men des Jubiläums „7x11 Jahre“
KG Schwerfe bliev Schwerfe in die-
ser Session vertrauen, zeigte er-
neut die Tatsache, dass die Schüt-
zenhalle bis auf den letzten Platz
besetzt und somit rappelvoll war.
Nach dem Einmarsch mit dem dies-
jährigen Prinzenpaar Prinz Stefan
I. und Prinzessin Birjitt I. und Kin-
derprinz Mattheo I. hieß Albrecht
Arenz die Jecken herzlich will-
kommen. Arenz führte gekonnt
durch die Sitzung. Mit der Zusam-
menstellung des Sitzungspro-
gramms hatte die KG erneut ei-
nen Volltreffer gelandet. Aus dem

unweit entfernten Zülpicher Orts-
teil Hoven zogen nach der Begrü-
ßung die Hovener Jungkarneva-
listen Zülpich 1963 e.V. mit allem
auf, was sie zu bieten hatten. Mit
dem Redner-Duo Beitrag von
„Botz un Bötzje“ hatten die
Schwerfener den richtigen Eisbre-
cher an den Start geschickt. Nicht
minder auch die Rede von „Ne
Jung us em Veedel“ (Marco Ages),
der zu vorgerückter Stunde das
Publikum ins Staunen versetzte.
Ages gefiel es in der Schützen-
halle so gut, dass er nach seinem
Auftritt spontan noch die Tanz-

garde der KG mit anmoderierte.
Sänger und Songwriter Philipp
Godart präsentierte eingängige
selbstkomponierte Melodien, aber
auch bekannte Karnevalsklassi-
ker und trieb damit das Publikum
auf Tische und Stühle. Ein wahres
Feuerwerk des akrobatischen
Showtanzes zündeten die vereins-
eigenen Tanzgruppen. Allesamt lie-
ßen in der Schützenhalle keinen
Zweifel aufkommen, dass sie zu
Recht gesetzte Programmpunkte
der Jubiläumssitzung sowie jeder
Sitzung in Schwerfen sind. Eine
absolute Spitzenshow in Ton und
Wort bot im weiteren Verlauf Sän-
ger „Franky Colonia“ sowie die
Bands „De Halunke“ und „Zollhu-
us-Colonia“. Die Uhr zeigte schon
längst nach 23 Uhr, als die Band
„Kaschämm“ einen schwungvol-
len musikalischen Abschluss der
Jubiläumssitzung spielte. FH

Fotoausstellung „Life at Sea“
Seltene Einblicke in den Arbeitsalltag von Seeleuten
Seeleute versorgen uns im Alltag
mit den verschiedensten Dingen
wie Smartphone, Jeans oder Kaf-
fee. Aber wie arbeiten und leben
Seeleute an Bord von Handelsschif-
fen? Seltene Einblicke in das Le-
ben an Bord bietet eine Fotoaus-
stellung in der Ev. Christus-Kir-
chengemeinde Zülpich - „Leben auf
See - Life at Sea“. Die Ausstellung

wird am 28. Januar, um 11 Uhr,
durch Pfarrer Frank Wessel vom Ev.
Binnenschifferdienst / Deutsche
Seemannsmission Duisburg eröff-
net. Ein Gottesdienst rund um das
Thema Seefahrt beginnt um 10 Uhr.
Die Deutsche Seemannsmission
und der ITF Seafarers’ Trust prä-
sentieren in ihrem gemeinsamen
Ausstellungsprojekt Fotos der See-

leute, die am ITF Seafarers’ Trust
Wettbewerb im Jahr 2022 teilge-
nommen haben. Aus über 1.000
Einsendungen wurden die besten
Bilder ausgewählt. Zu sehen sind
eindrucksvolle Bilder, die Seeleu-
te selbst fotografiert haben. Sie
werden ergänzt durch deutsche
und englische Texte der Seeleute
über das Leben und Arbeiten an

Bord. Die Ausstellung vermittelt
auf diese besondere und ästheti-
sche Weise ein Bild eines der ge-
fährlichsten und einsamsten Be-
rufe der Welt.
Dauer der Ausstellung: 21. Januar
bis 13. Februar
Ausstellungsort: Ev. Christus-Kir-
chengemeinde Zülpich, Franken-
graben 41, 53909 Zülpich
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Viel los in Schwerfen
Fahnenweihe und karnevalistischer Frühschoppen waren sehr gut besucht

Frühjahrsputz in Zülpich
Stadtverwaltung lädt Bevölkerung wieder zur Teilnahme ein

Foto: frimufilms on FreepikFoto: frimufilms on FreepikFoto: frimufilms on FreepikFoto: frimufilms on FreepikFoto: frimufilms on Freepik

„Einmal ist keinmal! Zweimal ist
Tradition! Dreimal ist Brauch-
tum!“ Wenn man diese rheinische
Redewendung wörtlich nimmt,
dann ist die von der Zülpicher
Stadtverwaltung organisierte
Müllsammelaktion in Zülpich und
seinen Ortsteilen inzwischen
schon eine Brauchtumsveranstal-
tung. Denn seit 2019 wird sie -
nur unterbrochen durch corona-
bedingte Einschränkungen - all-

jährlich im Frühjahr durchgeführt.
Nun lädt die Stadt Zülpich erneut
zur Aktion „Frühjahrsputz in Zül-
pich“ ein, um dem wilden Müll
gemeinsam mit den Bürgerinnen
und Bürgern den Kampf anzusa-
gen. Die diesjährige Aktion findet
statt am Samstag, 2. März, von
10 bis 13 Uhr. Wer am 2. März
mithelfen möchte, wird gebeten,
sich bis zum 19. Februar mit dem
auf der Homepage der Stadt Zül-
pich (www.zuelpich.de/fruehjahr-
sputz) verfügbaren Rückantwort-
bogen anzumelden - entweder per
E-Mail an fruehjahrsputz@stadt-
zuelpich.de, per Fax an 02252-
52316 oder auf dem Postweg. Für
die Anmeldung ist ausschließlich
der Rückantwortbogen zu nutzen!
Für Rückfragen stehen die zustän-

digen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadt Zülpich, Frau
Schwecht und Herr Hahn, unter
der o.a. E-Mail-Adresse oder un-
ter Tel. 02252-52238 bzw. -285
zur Verfügung. Das notwendige
Arbeitsmaterial - also Handschu-
he, Warnwesten, Müllbeutel und
(soweit vorhanden) Greifzangen -
wird selbstverständlich zur Verfü-
gung gestellt. Die Ausgabe des
Materials erfolgt vom 26. Februar
bis 1. März täglich zwischen 9
und 12.30 Uhr sowie am Donners-
tag, 29. Februar, auch zwischen
14 und 17.30 Uhr im Rathaus, Zim-
mer 108. Somit können die Sam-
melteams am 2. März sofort los-
ziehen. Im vorigen Jahr hatten sich
rund 340 engagierte Bürgerinnen
und Bürger am Frühjahrsputz in

Zülpich beteiligt und etwa 20 Ku-
bikmeter Müll, 50 Kilogramm Alt-
glas, ein Dutzend Autoreifen, meh-
rere Eimer mit Farbresten, Me-
tallschrott und Holzabfall zusam-
mengetragen. „Es war beeindru-
ckend mit wieviel Eifer und Enga-
gement die Helferinnen und Hel-
fer bei der Sache waren“, erin-
nert sich Bürgermeister Hürtgen.
„Ich würde mich freuen, wenn sich
auch diesmal wieder viele Men-
schen an der Aktion beteiligen.“
Zum Dank für den Einsatz lädt
Bürgermeister Hürtgen alle Hel-
ferinnen und Helfer im Anschluss
wieder zu einem gemütlichen Bei-
sammensein bei Würstchen und
Getränken am Baubetriebshof in
Zülpich (Blatzheimer Straße 8)
herzlich ein.

Vor dem Frühschoppen wurde die neu angeschaffte Standarte in einerVor dem Frühschoppen wurde die neu angeschaffte Standarte in einerVor dem Frühschoppen wurde die neu angeschaffte Standarte in einerVor dem Frühschoppen wurde die neu angeschaffte Standarte in einerVor dem Frühschoppen wurde die neu angeschaffte Standarte in einer
heiligen Messe geweiht. Foto: Heinz Haasheiligen Messe geweiht. Foto: Heinz Haasheiligen Messe geweiht. Foto: Heinz Haasheiligen Messe geweiht. Foto: Heinz Haasheiligen Messe geweiht. Foto: Heinz Haas

Die KG Schwerfe bliev Schwerfe fei-
erte Anfang des Monats einen be-
eindruckenden Frühschoppen, an
dem zahlreiche befreundete Verei-
ne teilgenommen haben. Nachdem
die Veranstaltung feierlich eröffnet
wurde, trat auch Landrat Markus
Ramers ans Mikrofon und beglück-
wünschte die KG zu ihrer neuen
Standarte, zudem übernimmt er die
Patenschaft hierfür. Diese war in
der laufenden 7x11 Jahre Jubilä-
umssession grade angeschafft wor-
den und konnte nun auch endlich
das erste Mal voller stolz präsen-
tiert werden. Vor dem Frühschop-
pen wurde die neu angeschaffte
Standarte in einer heiligen Messe

geweiht. Diverse Vereine waren
ebenfalls bei diesem feierlichen Akt
anwesend und trugen zur festlichen
Atmosphäre bei. Bei dem anschlie-
ßenden Festzug zog die KG mit der
frisch geweihten Standarte, dem
diesjährigen Prinzenpaar Stefan I.
und Birgit I. sowie dem Kinderprin-
zen Mattheo I. begleitet von einem
Musikverein und den Dorfvereinen,
sowie einer Fahnenabordnung der
Vereine aus anderen Dörfern
durch die Straßen des Ortes zur
Schützenhalle. Die Veranstaltung
war geprägt von fröhlichem
Miteinander und trug dazu bei,
die Verbundenheit zwischen den
Vereinen zu stärken. FH
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Was falsches Tanken anrichtet

Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden anrichten.Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden anrichten.Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden anrichten.Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden anrichten.Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden anrichten.
Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-o

Es kommt öfter vor als viele
denken: Beim Tanken greifen
Autofahrer zur falschen Zapf-
pistole. Das kann für die Tech-
nik fatale Folgen haben.

Als erste Verhaltensregel gilt:
Umgehend den Tankvorgang ab-
brechen, falls man das Missge-
schick schon währenddessen
bemerkt.

Nächster Schritt: Das Auto zur
Seite schieben, ohne den Motor
zu starten. Denn das Einschal-
ten der Zündung oder gar ein
Startversuch können zu Schäden
führen. Das Tankstellenpersonal
kennt Spezialfirmen, die mit Ab-
sauggeräten den ungeeigneten
Kraftstoff absaugen. Auch Auto-
mobilclubs können helfen.
Ein Startversuch nach falschem
Tanken wirkt sich unterschied-
lich aus. Der Ottomotor springt
mit Diesel im Tank nicht mehr
an oder beginnt bald zu stot-
tern, bevor er ausgeht. Grund:
Diesel entzündet sich weitaus
schlechter als Benzin. Dem
Zündfunken gelingt es nicht,

das Gemisch zur Explosion zu
bringen. Eine unkontrollierte
Verbrennung kann zu Motorde-
fekten führen, auch Katalysa-
tor oder die Lambdasonde kön-
nen Schäden davontragen. Ra-
sches Handeln hilft: Nach dem
Absaugen des Diesels und dem
Einfüllen von Benzin sollte der
Motor wieder anspringen und
nach kurzer Zeit wieder laufen
wie gewohnt.
Viel kritischer für die Technik
ist das Befüllen eines Diesel-
Pkw mit Benzin. Leider kommt
das viel öfter vor als umge-
kehrt. Der Grund ist einfach:
Die Benzin-Zapfpistole hat ei-
nen kleinen Durchmesser und
passt locker in den Einfüllstut-
zen eines Dieselfahrzeugs.
Wenn Benzin in die Diesellei-
tungen oder gar bis zur Hoch-
druckeinspritzpumpe gerät,
drohen Schäden am Treibstoff-
system. Vorsicht: Bei vielen mo-
dernen Autos springt die Kraft-
stoffpumpe schon nach dem Öff-
nen der Fahrertür an, um ein
schnelles Starten zu erleich-
tern. Von außen betrachtet ist
nicht viel geschehen. Doch Ben-
zin im Dieselsystem zerstört
den Schmierfilm, der die Ein-
spritzpumpe schützt und kühlt.
Metallspäne sind eine mögli-
che Folge, die das gesamte Ein-
spritzsystem beschädigen kön-
nen. Dazu gehören neben der
Hochdruckpumpe auch Injekto-
ren, Kraftstoffleitungen und der
Tank. Viele Systemkomponen-
ten müssen dann in der Fach-
werkstatt erneuert werden -
gegen eine entsprechend hohe
Rechnung.
(mid/ak-o)
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Motorroller fahren will gekonnt sein

Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können. Foto: TÜV Süd mid/ak-oKurvenfahren sollte man auf den Roller schon können. Foto: TÜV Süd mid/ak-oKurvenfahren sollte man auf den Roller schon können. Foto: TÜV Süd mid/ak-oKurvenfahren sollte man auf den Roller schon können. Foto: TÜV Süd mid/ak-oKurvenfahren sollte man auf den Roller schon können. Foto: TÜV Süd mid/ak-o

Verstopfte Straße, stehende S-
Bahn, und die U-Bahn kommt
nicht. Da kann ein Roller helfen.
Das passende Fahrzeug ist schnell
gefunden: Wo der nächste Scoo-
ter steht, weiß das Handy; ge-
bucht und bezahlt wird auch da-
mit. Schließlich kann man eine
50-er auch mit dem Autoführer-
schein fahren.
Aber wie sieht es mit der Sicher-
heit aus? Eine Frage, die sich si-
cher gerade ungeübte Fahrer stel-
len. Dazu Lars Krause, Motorrad-
experte von TÜV Süd: „Das hohe
Gewicht hat die entsprechenden
Auswirkungen auf die Fahrdyna-
mik“. Gerade wenn die Straßen
nass sind, muss Bremsen gekonnt

sein. Wer vorne zu stark bremst,
kann wegrutschen, wer nur hinten
verzögert, rutscht auf den Vorder-
mann drauf. Deswegen gilt: Immer
mit beiden Bremsen in der ausge-
wogenen Dosierung verzögern.
Fürs Umfahren von Hindernissen
gilt: Bremsen, Griffe lösen und
Umfahren, dann wieder bremsen.
Krause: „Nur die wenigsten der
kleinen Roller haben ABS. Brem-
sen und Ausweichen müssen des-
wegen besonders geübt sein.“
Erfahrung braucht es auch fürs
Lesen der Straße. „Selbst kleins-
te glatte Stellen führen schnell
zum Sturz“, sagt der TÜV Süd-
Motorradexperte. Besonders glät-
tegefährdete Bereiche in der Stadt

sind Kreuzungen und Ampeln, weil
dort besonders viele Straßenmar-
kierungen sind. Bei Kanaldeckeln

sollte der Rollerfahrer besondere
Vorsicht walten lassen.
Geht’s raus aus dem Zentrum,
besonders darauf achten, die Stra-
ße vorab auf Verunreinigungen zu
„untersuchen“. Vorsicht bei Kur-
venfahrten: Auch für den kleinen
Roller gilt es, sich niemals bei
Kurvenfahrten auf die gegensei-
tige Fahrbahn zu „lehnen“. An-
ziehen: Selbst bei der Kleidung
ist Vorbereitung angesagt. Sie
sollte Protektoren haben und Ab-
riebschutz bieten. Helm und Hand-
schuhe sind bei der Rollermiete
meist mit dabei.
Für Roller besteht Helmpflicht.
Wird ein Helm mit angeboten, auf
jeden Fall die Größe checken und
sichergehen, dass das Modell nach
ECE R 22/05 oder ab 2024 mit
Zusatz 06 geprüft ist. Der Helm
muss mit dem entsprechenden
Label gekennzeichnet sein. Eine
mitgebrachte Kopfsocke sorgt für
hygienische Verhältnisse. Noch
besser ist es allerdings, einen ei-
genen Helm zu verwenden.
(mid/ak-o)
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Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Pfarrbezirk Blankenheim, Lühbergstraße 12, 53945 Blankenheim
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
10 Uhr - Gottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrer Cäsar
Parallel: Kindergottesdienst
Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar

16 Uhr - Happy Kids
Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
17 Uhr - Konfirmanden Treff
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
10 Uhr - Abendmahl
Gottesdienst

in Roggendorf
Predigt: Pfarrer Stöhr
Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
16 Uhr - Happy Kids
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
10 Uhr - Abendmahl

Gottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrer Cäsar
Alle Veranstaltungen finden, wenn
nicht anders angegeben, im Ge-
meindehaus in Blankenheim statt.

Doppel-Lesung im Kulturhaus theater 1
Anna-Maria Caspari liest aus ihren beiden Romanen,
lesend begleitet von Christiane Remmert

Die Autorin Anna-Maria CaspariDie Autorin Anna-Maria CaspariDie Autorin Anna-Maria CaspariDie Autorin Anna-Maria CaspariDie Autorin Anna-Maria Caspari
liest im Kulturhaus.liest im Kulturhaus.liest im Kulturhaus.liest im Kulturhaus.liest im Kulturhaus.
Foto: Kristina SchürholzFoto: Kristina SchürholzFoto: Kristina SchürholzFoto: Kristina SchürholzFoto: Kristina Schürholz

Am Samstag, 27. Januar, um 20
Uhr liest Anna-Maria Caspari im
Bad Münstereifeler „Kulturhaus
theater 1“, Langenhecke 4, aus
ihren Romanen „Ginsterhöhe“
und „Perlenbach“, lesend beglei-
tet von Christiane Remmert.
Anna-Maria Caspari, geboren in
Köln, lebt als Literatur-Überset-
zerin und Autorin am Rand des
Nationalparks Eifel.
Die Geschichte des Dorfes Woll-
seifen, dem seine Nähe zu Vogel-
sang, der Ordensburg der Natio-

nalsozialisten, zum Verhängnis
wurde, inspirierte sie zu dem Ro-
man „Ginsterhöhe“.
„Perlenbach“ ist der chronolo-
gisch vorgeschaltete Band der
geplanten Trilogie, in dem die Au-
torin einfühlsam die Lebenswege
dreier Menschen beschreibt, die
versuchen, den Zwängen in der
Gründerzeit zu entfliehen.
Aus beiden Büchern wird sie eini-
ge Passagen lesen und Christiane
Remmert, Schauspielerin und pro-
fessionelle Sprecherin, ergänzt

die Lesung, indem sie die darin
enthaltenen Tagebuch-Einträge zu
Gehör bringt.
Nach der Veranstaltung wird Frau
Caspari für Gespräche mit dem Pu-
blikum zur Verfügung stehen.
Karten gibt es an der Tageskasse; es
wird empfohlen, unter 0 22 57 - 44
14 oder unter kulturhaus@theater-
1.de zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

FVM-Rahmenterminpläne der Herren
und Frauen 2024/25 auf Verbandsebene veröffentlicht
Der Verbandsspielausschuss
(VSpA) und der Verbandsausschuss
für Frauenfußball (VAfF) des Fuß-
ball-Verbandes Mittelrhein (FVM)
haben die Rahmenterminpläne für
den Verbandsspielbetrieb der Her-
ren und der Frauen für die Saison
2024/25 veröffentlicht.
FVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-Rahmenterminplan
Herren 2024/25Herren 2024/25Herren 2024/25Herren 2024/25Herren 2024/25
Die Spielzeit bei den Herren be-
ginnt am 23. August mit der offizi-
ellen FVM-Saisoneröffnung im
Rahmen eines Mittelrheinliga-
Spiels. Am Wochenende des 24./
25. August folgen alle weiteren
Herren-Spiele des ersten Spiel-
tags. Der letzte Spieltag der Sai-

son ist für den 14./15. Juni 2025
terminiert.
Die 1. Runde im Bitburger Pokal
wird vom 29. bis 31. Oktober aus-
getragen. Den Abschluss des
Spielbetriebs vor der Winterpau-
se 2024/25 bilden die Achtelfinal-
spiele des Bitburger-Pokals am
14./15. Dezember.
Der Spielbetrieb im Jahr 2025 star-
tet am Aschermittwoch, 5. März
2025, mit den Viertelfinalspielen
des Bitburger-Pokals. Die Meis-
terschaft wird am Wochenende 8./
9. März 2025 mit dem 16. Spiel-
tag fortgesetzt. Die Halbfinalspie-
le im Bitburger-Pokal finden in der
Woche vom 8. bis 10. April 2025

statt. Letzter Meisterschaftsspiel-
tag ist am 14./15. Juni 2025. Für
den 24. Mai 2025 ist das Bitbur-
ger Pokalfinale geplant.
FVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-Rahmenterminplan
Frauen 2024/25Frauen 2024/25Frauen 2024/25Frauen 2024/25Frauen 2024/25
Der Spielbetrieb für die Frauen-
Mannschaften startet am Sonn-
tag, 8. September. Bereits am
Abend des 6. September findet
die offizielle FVM-Saisoneröffnung
der Frauen im Rahmen eines
Spiels der Mittelrheinliga statt.
Geplantes Ende der Meister-
schaftswettwerbe im Frauenspiel-
betrieb ist am 15. Juni 2025.
Den Abschluss des Spielbetriebs
vor der Winterpause 2024/25 bil-

det der Spieltag am 8. Dezember.
Der Spielbetrieb im Jahr 2025 wird
am 9. März 2025 fortgesetzt.
Die ersten Partien im Ford-Pokal
der Frauen werden am 31. Okto-
ber 2024 ausgetragen. Das Finale
findet vorbehaltlich der finalen
Bestätigung durch die spielleiten-
de Stelle entweder am 29. Mai
2025 (Christi Himmelfahrt) oder am
19. Juni 2025 (Fronleichnam) statt.
Bei den Herren und Frauen kann
es auch außerhalb der regulären
Spieltage zu ggf. notwendigen
Nachholspielen kommen, die po-
tentiellen Termine können
ebenfalls dem Rahmenterminka-
lender entnommen werden.
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Goethe, Wassermaus und Kröte
Poesie, Lieder Figurentheater, Sinniges und Unsinniges für Kinder ab 4

Goethe, Karpfen und WurstGoethe, Karpfen und WurstGoethe, Karpfen und WurstGoethe, Karpfen und WurstGoethe, Karpfen und Wurst

Goethe (noch sehr klein) betrach-Goethe (noch sehr klein) betrach-Goethe (noch sehr klein) betrach-Goethe (noch sehr klein) betrach-Goethe (noch sehr klein) betrach-
tet seine Blume.tet seine Blume.tet seine Blume.tet seine Blume.tet seine Blume.
Fotos: Jojo LudwigFotos: Jojo LudwigFotos: Jojo LudwigFotos: Jojo LudwigFotos: Jojo Ludwig

Am Sonntag, 4. Februar, um 15
Uhr, steht im „Kulturhaus theater
1“, Langenhecke 4 in Bad Müns-
tereifel, das Stück „Goethe, Was-
sermaus und Kröte“ auf dem Pro-
gramm.
Die Inszenierung ist mit viel Sorg-
falt auf die Bedürfnisse und die
Auffassungsgabe der jüngsten
Zuschauer (ab 4) abgestimmt.
Christiane Remmert trägt Kinder-
reime, Gedichte, Lieder und Ge-
schichten vor, ihr Partner Jojo Lud-
wig gestaltet hauptsächlich den
visuellen Teil. Er illustriert das

Vorgelesene mit Figurenszenen
und untermalt die Lieder mit Live-
Musik.
Selbstverständlich wurde auch bei
dieser Inszenierung an die Er-
wachsenen gedacht, die ihren
Kleinen dabei helfen können, die
ersten Schritte in die Welt des The-
aters und der Poesie zu unterneh-
men. Vielleicht erinnert man sich
dabei auch selbst an längst ver-
gessene Kinderlyrik.
Wenn man sich also demnächst
einmal fragen sollte, welche sinn-
volle Alternative zum Fernsehen es
für die Kinder noch gibt, dann könn-
te man in Erinnerung an diese Ins-
zenierung eine Antwort finden.
Das Stück bietet zudem die
überaus seltene Gelegenheit, Jo-
hann Wolfgang von Goethe einmal
persönlich kennen zu lernen, denn
er ist bei der Aufführung anwe-
send, auch wenn er noch recht
klein ist.
Also: Keine Angst
vor großen Dichtern!
Karten gibt es an der Tageskasse;
es wird empfohlen, unter
02257/4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Kabarett und handgemachte
Lieder aus Wien
Harald Pomper gastierte
im Kulturhaus theater 1
Einen unterhaltsamen und denk-
würdigen Abend (denk-würdig im
wahrsten Sinne des Wortes) bot der
Wiener Kabarettist und Liederma-
cher Harald Pomper dem Publikum.
In einer Mischung aus Wort-Kaba-
rett und Liedern verteilte er über-
zeugend bissige, treffsichere Poin-
ten und Rundumschläge gegen das
Establishment, den Konsumterror
oder die „Schönheits“-Chirurgie.
Seine Texte ließen allen das Herz
höher schlagen, die noch im Besitz
ihres Verstandes sind und diesen

nicht komplett an ihr Smartphone
abgegeben haben.
Pomper ist ein Künstler, der nur
sich selbst, eine Gitarre und
manchmal eine Mundharmonika
oder ein Kazoo braucht, um bra-
vourös einen gelungenen Kabarett-
Abend zu gestalten.
Entsprechend enthusiastisch war
auch die Reaktion des Publikums,
das immer wieder begeistert Ap-
plaus spendete, der häufig von
„Whoou!“ oder „Bravo!“-Rufen
begleitet wurde.
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Pilgersegen, Gedenken und Vortrag
Erster Pilgerstammtisch im neuen Jahr

Seniorenkino
mit „Book Club“

Smartphone-Stammtisch an Weiberdonnerstag
Klön-Café findet im Februar nicht statt

Die Euskirchener Jakobusfreunde
laden zu ihrem ersten Pilger-
stammtisch im neuen Jahr ein. Er
findet statt am Montag, den 19.
Februar, 18.30 Uhr (wegen Rosen-
montag eine Woche später), im
Pfarrzentrum St. Martin Am Kah-
lenturm 2 in Euskirchen. Zu Be-
ginn erteilt Msgr. Pfarrer Anno
Burghof, geistlicher Begleiter der

Pilgerfreunde, im Hinblick auf die
bevorstehende neue Pilgersaison
den Segen.
Mit einer Schweigeminute wird
des kürzlich verstorbenen Dr.
Franz-Rudolf Helmke gedacht,
Mitbegründer der Jakobusfreun-
de und bis zuletzt ehrenamtlich
in deren Leitungsteam tätig.
Danach berichtet Jürgen Sauer in

Wort und Bild von seiner Pilger-
fahrt im Herbst 2023 mit dem Fahr-
rad auf der historischen „Alten
Salzstraße“ von Lüneburg über
Lübeck nach Travemünde an die
Ostseeküste.
Die Alte Salzstraße ist ein Teil-
stück der Via Scandinavica, auf
der bereits seit dem 15. Jh. Pilger
aus Skandinavien und dem Balti-

kum in Richtung Santiago de Com-
postela unterwegs waren. Die Teil-
nahme an dem Abend ist kosten-
los. Neben umfangreich auslie-
gendem Info-Material werden auf
Wunsch auch Pilgerausweise aus-
gestellt. Weitere Informationen
finden Interessierte unter
www.jakobusfreunde-
euskirchen.de.

Liebe Seniorinnen und Senioren,
das Team vom Café Henry und die
Senioren in Euskirchen (SIE) la-
den Sie auch an Weibertagdon-
nerstag, 8. Februar, ab 15.30 Uhr
ins Café Henry, Kommerner Stra-

ße 39 in Euskirchen zum Smart-
phone-Stammtisch ein (Eingang
auch über den Penny-Markt Park-
platz).
In geselliger Runde wollen wir uns
zu Fragen und Themen rund um

das Smartphone unterhalten und
bei Kaffee, Tee und Keksen eine
schöne und informative Zeit mit
Ihnen verbringen.
Unser Team aus Fachleuten wird
versuchen so viele individuelle
Fragen wie möglich zu beantwor-
ten. Aber vielleicht wissen sie ja
schon etwas und können andere
TeilnehmerInnen unterstützen.
Geselligkeit und Austausch sind
uns sehr wichtig.

Wir freuen uns immer über viele
TeilnehmerInnen. Da unsere
Räumlichkeiten aber begrenzt
sind und das Interesses am Smart-
phone-Stammtisch sehr groß ist,
müssen wir leider auf eine Anmel-
dung bestehen. E-Mail an:
sheines@drk-eu.de oder Handy:
0160 90125840.
Das Klön-Café muss aufgrund vie-
ler Karnevalsveranstaltungen im
Februar abgesagt werden.

In der Reihe „Kino für Senioren“,
zu dem das Seniorenbüro der
Kreisstadt Euskirchen gemeinsam
mit dem Kino-Center Galleria,
Berliner Straße 23, jeden ersten
Mittwoch im Monat einladen, wird
am 7. Februar der Film „Book
Club“ gezeigt.
Zum Film:
Vivians (Jane Fonda), Dianes (Dia-
ne Keaton), Carols (Mary Steen-
burgen) und Sharons (Candice
Bergen) Leben wurden gerade erst
auf den Kopf gestellt, als mit den
„Fifty Shades of Grey“-Bestsel-
lern auch die Erotik wieder zu-
rück in die Leben der vier Freun-
dinnen kehrte. Und jetzt steht ein
großer Mädelsausflug nach Itali-
en an. So einen hatten die vier
nämlich noch nie, also muss das
dringend nachgeholt werden. Na-
türlich laufen die Dinge eher nicht
wie geplant und letztlich ganz
schön aus dem Ruder. Ihr Urlaub
verwandelt sich damit ungewollt

in ein wildes Abenteuer, dass das
Quartett quer durch ganz Italien
reisen lässt.
Laufzeit: 108 Minuten
Vor Filmbeginn kann bei einer
Tasse Kaffee und einem Stück
Kuchen geklönt werden.
Der Eintritt beträgt 6,50 Euro. Für
Inhaber des Euskirchen-Passes
gibt es eine Ermäßigung.
Das Kinocenter bietet Vorstellun-
gen um 14.30 Uhr und um 15 Uhr
an. Eintrittskarten können unter
www.cineplex.de/euskirchen oder
direkt an der Kinokasse erwor-
ben werden auch im Vorfeld schon
täglich ab 16 Uhr. Bitte informie-
ren Sie sich einen Tag vor dem
Kinobesuch beim Kinocenter un-
ter Telefon-Nr. 02251-782613, ob
der Aufzug funktioniert.
Für Fragen und Anregungen errei-
chen Sie uns unter: Seniorenbüro
der Kreisstadt Euskirchen,
senioren@euskirchen.de oder
Telefonnummer 02251/14-222
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Karneval in der Eifel

In der Eifel gibt es unzählige Kar-
nevalsvereine und der Karneval
wird ausgiebig gefeiert.
Fast jedes Örtchen blickt stolz auf
den eigenen Karnevalszug, auch
wenn dieser fast alle Bewohner
mit einbezieht. Die Zuschauer in-
des wandern von Ort zu Ort um
jeden Zug anzusehen und die Kin-
der kehren mit Tüten voller Ka-
mellen und anderen Süßigkeiten
heim. Von Weiberdonnerstag bis
Veilchen Dienstag wimmelt es von
Narren und bunt kostümierten
Menschen.
Besonders berühmt ist der Geis-
terzug in Blankenheim, dessen
Karnevalsverein auf eine Jahrhun-
dertlange Tradition zurück blickt.
Seit Über 400 Jahren steht der
Blankenheimer Karneval für ein-
zigartige Bräuche.
Er startet jährlich an Karnevals-
samstag um 19.11 Uhr am Rat-
haus. Angeführt wird er von den

springenden „Jecke Böhnche“ mit
ihrem immer wieder begeistern-
den Tanzschritt, gefolgt vom Kar-
nevalsprinz hoch zu Roß als der
berühmte „Obergeist mit Flü-
geln“. Laut jauchzend und singend
ziehen die Geister, begleitet vom
traditionellen Karnevalsmarsch
„Juh-Jah“, hinter dem Teufel und
den Hexen hinauf zum Pfarrhof,
wo der Pfarrer auf den Obergeist
wartet. Wirbelnd springen die
Geister durch den ganzen Ort, so
dass laut Sage kein Winterdämon
mehr übrigbleibt. Während des
gesamten Zuges ist die Stadt in
nahezu komplette Dunkelheit ge-
hüllt. Nur die Feuer an den Stadt-
toren und die Fackeln, geführt von
den Geistern, leuchten in der
Nacht.
Tausende begeisterte Zuschauer
strömen jährlich aus Nah und Fern
nach Blankenheim, um dem geis-
terhaften Treiben zuzusehen und

Karneval von einer anderen, ur-
sprünglicheren Seite kennenzu-
lernen. Jeder kann als „Geist“ mit
durch die Gassen ziehen. Dafür
wird lediglich ein weißes Bettla-
ken benötigt, dessen Enden an
der Stirn zu zwei Ohren geknotet

wird, sowie eine Pechfackel und
schon kann der Spuk losgehen.
Anschließend versammeln sich
alle Geister zur traditionellen
Geisterparty in der Weiherhalle.
Hier sind natürlich auch alle Zu-
schauer Willkommen.
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Küchenspülen - kleine Materialkunde

Nachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges Granitspülenmodul
mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-
fläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was sie
besonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlich
macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-
klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-
Kreislauf zurückgeführt.Kreislauf zurückgeführt.Kreislauf zurückgeführt.Kreislauf zurückgeführt.Kreislauf zurückgeführt.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

sich leicht reinigen. Edelstahl-
spülen mit besonderen, extrem
widerstandsfähigen Oberflächen
sind zudem resistent gegenüber
Kratzern und Fingerabdrücken.
Hinzu kommt: Edelstahl wirkt
farbneutral und fügt sich
dadurch in jedes Küchendesign
und -umfeld ein. Premium-Spü-
len begeistern mit einer Top-so-
wie absoluten Präzisionsverar-
beitung, einem feinen Silber-
glanz und einem modern-mini-
malistischen Design. Das lässt
sie so zeitlos elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisato-
rischen Kulturtechniken gehört
die Herstellung von Keramik,
wie die vielen und auch hoch
künstlerisch gestalteten Artefak-
te vergangener Kulturen bele-
gen. Das moderne Pendant ist
ebenfalls ein Kunstwerk und er-
fordert große Expertise: die Her-
stellung von Spülen aus Feinst-
einzeug. Der gesamte Herstel-
lungsprozess, insbesondere das
Sintern (Brennprozess), ist sehr
anspruchsvoll. Ein breites Farb-
spektrum sowie edel glänzende
und stylish-matte Oberflächen
ermöglichen vielfältige Design-
abstufungen - beispielsweise
ganz Ton in Ton, differenziert und
fein abgestuft oder auffällig kon-
trastierend mit dem Küchenum-
feld. Keramische Oberflächen
sind beliebte Handschmeichler,
zudem sehr pflegeleicht. Bei
stark kalkhaltigem Wasser emp-
fehlen sich Marken-Produkte mit
Spezialversiegelungen: nicht nur
gegen das Anhaften unschöner,
weißgrauer Kalkablagerungen,
sondern auch von Schmutzpar-
tikeln. Große Hitze und Kälte -
das macht Keramik nichts aus.
Die widerstandsfähigen Spülen

halten auch starken Temperatur-
wechseln mühelos stand. Ebenso
Kratzern und Flecken. Keramik-
spülen sind zudem stoß- und
schlagfest, lebensmittelecht und
säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker ne-
ben hochwertigen Marken- und
Design-Modellen in Edelstahl
oder Keramik sind Granit-Spü-
len aus Quarzkomposit. Der in-
novative Verbundwerkstoff zeich-
net sich durch einen sehr hohen
Anteil (80 Prozent) an natürli-
chem Quarzsand aus, dem här-
testen Bestandteil von Granit. Im
Gegensatz zu kühlem Granitge-
stein fühlen sich die glatten Ober-
flächen dieser eleganten Spülen
angenehm temperiert an. Gleich-
zeitig sind sie extrem hart und
daher sehr strapazierfähig und
kratzfest. Granitspülen sind farb-
und UV-beständig, bruchfest, un-
empfindlich gegenüber Kälte,
Hitze und küchenüblichen Säu-
ren sowie reinigungsfreundlich.
Wird auf besondere Hygiene Wert
gelegt, dann kommt eine Spüle
mit zusätzlicher antibakterieller
Oberflächenveredelung infrage.
Aufgrund des großen Angebots
an attraktiven bis hin zu außer-
gewöhnlichen Farbstellungen
findet sich für jedes Küchende-
sign das passende Modell. Und
wer eine besonders nachhaltige
Granitspüle sucht, der wird auch
in dieser Disziplin fündig: z. B.
eine Spülenmaterialität, die zu
99 Prozent aus natürlichen, nach-
wachsenden oder recycelten
Rohstoffen besteht und nach ei-
nem langen Lebenszyklus
wieder in einen geschlossen
Recycling-Kreislauf zurückge-
führt werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigen-
schaften überzeugen moderne
Spülen insbesondere auch auf-
grund ihrer hohen Funktionali-
tät. Hinzu kommen ein außerge-
wöhnliches Design und eine sehr
angenehme Haptik. Ob es nun
eine formschöne Edelstahl-, Ke-
ramik- oder Granitspüle wird,
seine finale Kaufentscheidung
sollte man am besten in einem
Küchenstudio oder in einem Mö-
belhaus treffen“, empfiehlt AMK-
Geschäftsführer Volker Irle.
(AMK)

Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchen-
spüle steht an. „Keine einfache
Entscheidung“, sagt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle, „denn

jeder Spülenwerkstoff weist sei-
ne ganz besonderen Vorzüge und
Qualitäten auf.“ Die kleine AMK-
Materialkunde informiert über
die wichtigsten Eigenschaften
beliebter Klassiker wie Spülen
aus Edelstahl, Feinsteinzeug
(Keramik) und innovativen
Quarzverbundwerkstoffen (Gra-
nitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall
in Edelstahl. Aus gutem Grund.
Der langlebige Werkstoff, der
auch in privaten „Profi-Küchen“
sehr beliebt ist, bietet viele Plus-
punkte: er ist robust, korrosi-
onsbeständig, hygienisch, resis-
tent gegenüber thermischen
Wechselbeanspruchungen wie
großer Hitze und Kälte. Edel-
stahl ist lebensmittelecht, säu-
re- sowie laugenbeständig und
seine polierte Oberfläche lässt
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Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design

Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fer-Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fer-Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fer-Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fer-Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fer-
tighaus sicher.tighaus sicher.tighaus sicher.tighaus sicher.tighaus sicher.
Foto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippert

Kein Fertighaus gleicht dem an-
deren, denn jedes einzelne wird
nach den Wünschen der Baufa-
milie geplant.
Die Gestaltungsmöglichkeiten
dabei sind unzählbar: von der Ar-
chitektur über den Grundriss bis
hin zur Ausstattung wird alles indi-
viduell ausgesucht und entworfen.
„Meist werden Musterhäuser der
Hersteller oder gerne auch das Fe-
rienhaus aus dem letzten Traumur-
laub am Meer oder in den Bergen
als Ideengeber für die Hausplanung
herangezogen“, weiß Fabian Tews,
Pressesprecher des Bundesverban-
des Deutscher Fertigbau (BDF). „So
werten Schwedenhäuser, Friesen-
häuser, Alpenhäuser oder auch me-
diterrane Villen in Holz-Fertigbau-
weise in verschiedensten Regionen
ihre Nachbarschaft auf.“
Von der typisch falunroten Fassade
aus Holz bis hin zu weißen Spros-
senfenstern und einer urgemütli-
chen Innenausstattung lässt sich
das klassische Schwedenhaus heu-
te in moderner und nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise mit hochge-
dämmten Wänden und effizienter
Haustechnik nachbauen - und zwar
überall in Deutschland, wo es der
Bebauungsplan zulässt. Gleiches
gilt für Friesenhäuser mit Klinker-
fassade und drittem Giebel, für Al-
penhäuser mit flach geneigtem Sat-
teldach, weiten Dachüberständen
und Echtholz-Klappläden an den
Fenstern sowie für Fertighaus-Vil-
len nach mediterranem oder grün-
derzeitlichem Vorbild oder auch im
Bauhausstil. „Früher wurde Fertig-

häusern nachgesagt, weniger Ge-
staltungsspielraum zu bieten. Heu-
te sind es gerade Holz-Fertighäu-
ser, die mit ihrer Individualität und
Exklusivität in Neubaugebieten oder
auch in nachverdichteten Straßen
und Vierteln optisch sowie tech-
nisch herausstechen“, so Tews.
Wer es dabei besonders extrava-
gant mag oder zuhause einfach
genauso gemütlich wohnen möch-
te wie im letzten Traumurlaub,
kann entweder auf die Erfahrung
der Haushersteller mit regional-
typischer Architektur und Ausstat-
tung zurückgreifen oder auch ganz
eigene Wünsche in die Hauspla-
nung einbringen. „Die Planung
beginnt entweder mit einem vor-
handenen Hausentwurf oder aber
mit dem ersten Strich auf einem
weißen Blatt Papier“, sagt der
Sprecher des Branchenverbandes
BDF, dem rund 50 führende Fertig-

haushersteller angehören.
Die meisten Fertighäuser werden
schlüsselfertig in Auftrag gege-
ben. Das heißt, die Baufamilie hat
im Planungsprozess umso mehr
Bau- und Ausstattungsentschei-
dungen zu treffen. Dafür erhält
sie schon weit vor Baubeginn ein
detailliertes Bild von ihrem indi-
viduellen Traumhaus, von außen
und auch von innen. Die gesamte
Arbeit übernimmt bei einer
schlüsselfertigen Bauausführung
der Haushersteller, die Baufami-
lie braucht nach der Bauabnahme

nur noch einzuziehen. Das heißt,
sie hat während der Bauphase alle
Freiheiten, ihren Alltag wie ge-
wohnt fortzuführen und zudem
genügend Freizeit, den Umzug
vorzubereiten. „Mit einem schlüs-
selfertigen Fertighaus kommt we-
niger Stress auf - und ist der Um-
zug erst einmal gemeistert, lässt
es sich in einem regionaltypisch
inspirierten Holz-Fertighaus
mindestens so gemütlich wohnen
wie im Urlaub in Schweden oder
am Mittelmeer“, ist Tews über-
zeugt. (BDF/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Pelze, Handtaschen, Porzellan, Kristall-
gläser, Bilder, Möbel, gern auch
Haushaltsauflösungen. Frau Franz,
Tel. 0163/8868565

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Suche PelzeSuche PelzeSuche PelzeSuche PelzeSuche Pelze
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Gobelinbilder,
Zinn, Besteck, Porzellan, Armband/
Taschenuhren, Broschen. Bitte alles
anbieten. Tel. 0177/2058888

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel.: 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Eine Extraportion Mobilität im Urlaub
Sommerliche Reisesaison: Kompakte E-Falträder lassen sich überall verstauen

Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.
Foto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2care

Die meisten Menschen in
Deutschland wundern sich, wie
schnell man doch die vergange-
nen beiden Jahre vergessen und
sich auf eine neue Reisesaison
praktisch ohne Einschränkungen
freuen kann. Es geht wieder
dorthin, wo man die schönsten
Wochen des Jahres am liebsten
verbringen möchte: an Nord- und
Ostsee, in die Alpen, die deut-
schen Mittelgebirge, an den Gar-
dasee oder an die Küsten im Mit-
telmeerraum. Ein deutliches Plus
an bequemer Mobilität vor Ort
gewinnt, wer ein kompaktes E-
Faltrad mit an Bord hat und am
Urlaubsziel Ausflüge auf zwei Rä-
dern unternehmen kann. Das gilt

nicht nur, aber vor allem auch für
Wohnmobilreisende.
Kompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nicht
nur für nur für nur für nur für nur für WWWWWohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilisten
Moderne E-Falträder haben mit
den Klapprädern aus den 70er-
und 80er-Jahren wenig zu tun. Sie
lassen sich zwar noch immer in
der Mitte zu einer handlichen,
leicht transportablen Größe zu-
sammenklappen, nunmehr ist
allerdings auch ein leistungsfähi-
ger Elektromotor als Zusatzan-
trieb eingebaut. Solche E-Falträ-
der lassen sich in jedem Wohn-
mobil und im Kofferraum der meis-
ten Autos transportieren, ein spe-
zieller Fahrradträger ist nicht nö-
tig. Wichtig ist dabei auch das
Gefühl der Sicherheit. Dafür sor-
gen der tiefe Einstieg der Räder
und die Tatsache, dass man mit
beiden Füßen sicher auf den Bo-
den kommt. Vom Anbieter
bike2care etwa gibt es zudem
komfortable und bequeme E-Falt-
räder mit und ohne Rücktrittbrem-
se. Das Design hat einen Hauch
von Retro-Chic, die verwendeten
Anbauteile stammen ausschließ-
lich von Markenherstellern. Mehr
Infos, einen Online-Shop mit dem
passenden Zubehör und der Mög-
lichkeit zur Konfiguration der Rä-
der sowie eine Liste von Händ-
lern, die die Falträder führen, gibt
es unter www.bike2care.de. Mit
dem Nabenmotorkonzept erzie-
len die Räder einen besonders ef-
fizienten Wirkungsgrad: Die Kraft
wird dort erzeugt, wo sie benö-

tigt wird und muss nicht wie bei
einem Mittelmotor erst auf das
Rad umgelenkt werden. Ohne
Akku wiegt das Faltrad nur circa
18 Kilogramm, der Lithium-Ionen-
Akku sorgt für eine Reichweite
von bis zu 180 Kilometern.
Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale TTTTTrrrrrans-ans-ans-ans-ans-
portmittelportmittelportmittelportmittelportmittel
Auch in den deutschen Großstäd-
ten sind E-Falträder die perfekte
Lösung für mobile Städter. Im Ge-
gensatz zu Fahrrädern dürfen sie
in Bussen und Bahnen überall mit-
genommen werden, ein Extrati-
cket ist ebenfalls nicht nötig. Zu
Stoßzeiten sind öffentliche Ver-
kehrsmittel ohnehin meist so voll,
dass Fahrräder nur mit Mühe
transportiert werden können, für
das Faltrad findet man immer ein
Plätzchen. Das gilt allerdings auch
nur dann, wenn das Faltrad quali-

Urlaubsglück mit Ausblick: AuchUrlaubsglück mit Ausblick: AuchUrlaubsglück mit Ausblick: AuchUrlaubsglück mit Ausblick: AuchUrlaubsglück mit Ausblick: Auch
im Urlaub sorgen die kompaktenim Urlaub sorgen die kompaktenim Urlaub sorgen die kompaktenim Urlaub sorgen die kompaktenim Urlaub sorgen die kompakten
E-Falträder für viel Bewegungs-E-Falträder für viel Bewegungs-E-Falträder für viel Bewegungs-E-Falträder für viel Bewegungs-E-Falträder für viel Bewegungs-
freiheit. Foto: djd/bike2carefreiheit. Foto: djd/bike2carefreiheit. Foto: djd/bike2carefreiheit. Foto: djd/bike2carefreiheit. Foto: djd/bike2care

tativ hochwertig ist und entspre-
chend schnell und bequem klein
gemacht werden kann. (djd)

Ein deutliches Plus an bequemerEin deutliches Plus an bequemerEin deutliches Plus an bequemerEin deutliches Plus an bequemerEin deutliches Plus an bequemer
Mobilität vor Ort gewinnt, wer einMobilität vor Ort gewinnt, wer einMobilität vor Ort gewinnt, wer einMobilität vor Ort gewinnt, wer einMobilität vor Ort gewinnt, wer ein
kompaktes E-Faltrad am Urlaubs-kompaktes E-Faltrad am Urlaubs-kompaktes E-Faltrad am Urlaubs-kompaktes E-Faltrad am Urlaubs-kompaktes E-Faltrad am Urlaubs-
ziel nutzen kann. Foto: djd/bike2careziel nutzen kann. Foto: djd/bike2careziel nutzen kann. Foto: djd/bike2careziel nutzen kann. Foto: djd/bike2careziel nutzen kann. Foto: djd/bike2care
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Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen, außergewöhnliche Hobbys und
fundiertes IT-Know-how in den Lebenslauf gehören

Wenn Personalverantwortliche
den Lebenslauf von Bewerbenden
genauer unter die Lupe nehmen,
sichten sie zuerst die beruflichen
Stationen und prüfen dann, ob
alle Angaben mit einem Zeugnis
oder Zertifikat belegt werden. Die-
se Fakten zählen zum Muss in
jedem Lebenslauf. Der Recruiting-
Dienstleister IQB Career-Services
erklärt, welche optionalen Anga-
ben das Profil zusätzlich abrun-
den und Facetten der Persönlich-
keit vermitteln, die über das blo-
ße Berufsprofil hinaus gehen.
TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -
auch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der
11. Klasse ist vielleicht schon ei-
nige Jahre her und gehört den-
noch in den Lebenslauf. Denn der
Auslandsaufenthalt zeigt, dass der
Bewerbende schon in der Schul-
zeit aufgeschlossen gegenüber
Neuem war und eine große Her-
ausforderung angenommen hat -
Eigenschaften, die im Berufsle-
ben von Vorteil sein können. IQB-
Geschäftsführerin Susanne Glück:
„In den Lebenslauf gehören auch
längere privat organisierte Aus-
landsaufenthalte. Wer nach dem
Studium sechs Wochen durch Eur-
opa reist oder Südamerika auf ei-
gene Faust erkundet, zeigt Orga-
nisationstalent und Flexibilität.“
Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -
gerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Lebens-
lauf, können aber wichtig für den
Gesamteindruck der Bewerbung
sein. Grundsätzlich gilt: Hobbys
nur erwähnen, wenn sie das Be-
rufs- und Persönlichkeitsprofil
sinnvoll abrunden. Wer sich
beispielsweise in der Outdoor-
branche bewirbt, sollte seine Vor-
liebe für Mountainbiketouren an-
geben. Ein Faible für Yoga kann
mit einer gesunden Work-Life-Ba-
lance in Verbindung gebracht wer-
den. Und wer sich ehrenamtlich
bei der lokalen Tafel engagiert,
präsentiert sich als empathische
Person. Susanne Glück: „Lesen
kann als Hobby schnell langweilig
und beliebig wirken, daher emp-
fehlen wir diese Angabe nicht für
den Lebenslauf. Ist ein Hobby hin-
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Bewerbende sollten ihren Lebens-Bewerbende sollten ihren Lebens-Bewerbende sollten ihren Lebens-Bewerbende sollten ihren Lebens-Bewerbende sollten ihren Lebens-
lauf mit zusätzlichen Angaben wielauf mit zusätzlichen Angaben wielauf mit zusätzlichen Angaben wielauf mit zusätzlichen Angaben wielauf mit zusätzlichen Angaben wie
Hobbys oder längere Auslandsauf-Hobbys oder längere Auslandsauf-Hobbys oder längere Auslandsauf-Hobbys oder längere Auslandsauf-Hobbys oder längere Auslandsauf-
enthalte versehen, wenn sie dasenthalte versehen, wenn sie dasenthalte versehen, wenn sie dasenthalte versehen, wenn sie dasenthalte versehen, wenn sie das
persönliche Profil sinnvoll abrun-persönliche Profil sinnvoll abrun-persönliche Profil sinnvoll abrun-persönliche Profil sinnvoll abrun-persönliche Profil sinnvoll abrun-
den und ergänzen.den und ergänzen.den und ergänzen.den und ergänzen.den und ergänzen.
Foto: Bobby Hendry/Unsplash

gegen außergewöhnlich, kann es
die Aufmerksamkeit von Recrui-
tern wecken.“
TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse -enntnisse -enntnisse -enntnisse -enntnisse -
nur fundiertes nur fundiertes nur fundiertes nur fundiertes nur fundiertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und Per-
sonaler gehen davon aus, dass
die Bewerbenden alle gängigen
Text- und Tabellenverarbeitungs-
programme umfassend beherr-
schen. Wer in seinem Lebenslauf
explizit darauf hinweist, kann
möglicherweise als rückständig
eingestuft werden. Spezielle Pro-
gramme und Tools in Berufen wie
Grafik, Zeitungserstellung oder
Onlinekommunikation hingegen
gehören in den Lebenslauf, denn
wer sie beherrscht, kann sich von
anderen Kandidatinnen und Kan-
didaten abheben. Insbesondere
bei IT-Kenntnissen gilt: Auch wenn
sie in der Bewerbung nicht mit
einem Zertifikat belegt werden
müssen, sollten Bewerbende die
angegebenen Programme tat-
sächlich beherrschen. Denn: Falls
es zu einem Probearbeitstag
kommt und man mit dem Tool ak-
tiv arbeiten soll, fallen Wissens-
lücken schnell auf.
(IQB)
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Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim),
+49225163443

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden,
Palliativpflegedienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall,
Palliativpflegedienst
02441/7776080

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
01778682489

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechern.-Kommern,
Tel.: 02443-6638

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich,  Tel.: 01523-4695490

Montag, 8. FebruarMontag, 8. FebruarMontag, 8. FebruarMontag, 8. FebruarMontag, 8. Februar

Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd,
02444/3125

Mittwoch, 10. FebruarMittwoch, 10. FebruarMittwoch, 10. FebruarMittwoch, 10. FebruarMittwoch, 10. Februar
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Donnerstag, 11. FebruarDonnerstag, 11. FebruarDonnerstag, 11. FebruarDonnerstag, 11. FebruarDonnerstag, 11. Februar
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

Freitag, 12. FebruarFreitag, 12. FebruarFreitag, 12. FebruarFreitag, 12. FebruarFreitag, 12. Februar
Praxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis Braßler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

Alle Angaben ohne Gewähr
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #2: Mangelnde Planung

Eine Immobilie zu verkaufen ist ja ganz einfach ... 

Mal schnell ein paar Bilder knipsen, eine Anzeige im Internet schalten

und fertig! Wer seinen Verkauf nicht klug plant, der erlebt häufig ein

böses Erwachen, wenn die Immobilie nach einigen Monaten immer 

noch nicht verkauft ist.

„Senk ju vor träwelling wis Deutsche Bahn!“
Theaterkomödie in Harperscheid
Der Theaterverein Rinnen geht mit
seiner Bahnhofskomödie „Es fährt
ein Zug nach Irgendwo“ auf Rei-
sen und macht auch Halt im Dorfs-
aal Harperscheid.
Seien Sie dabei, wenn die bunt
gemischte Fahrgast-Truppe an ei-
nem gottverlassenen Hinterwelt-
bahnhof strandet und das Schick-
sal der unterschiedlichen Charak-
tere seinen (für den Zuschauer
sehr amüsanten) Lauf nimmt.
Fernab der Zivilisation, ohne Han-
dyempfang und ohne Aussicht auf
alternative Fortbewegungsmittel,
entwickeln sich unter den Fahr-
gästen, wie sie unterschiedlicher
nicht sein könnten, unweigerlich
Spannungen, urkomische Situati-
onen und teils nervenaufreibende
Dialoge. Als dann auch noch Ge-
rüchte über einen vermeintlich an-
wesenden Psychopathen aufkom-

men, ist der Nervenkitzel perfekt.
Die Mitreisenden bei dieser span-
nenden Bahn-Odyssee sind: ein
illustrer Kegel-Club, eine gehetz-
te Business-Frau, ein eigenwilli-
ger Verschwörungstheoretiker,
eine abgedrehte Motivationstrai-
nerin und ein Ehepaar, für das der
Zug offenbar schon längst abge-
fahren ist. Da ist es nur verständ-
lich, wenn die unterschiedlichen
und immer von der Eifeler Heimat
geprägten Figuren auch mal tem-
peramentvoll ihren Dialekt aus-
packen und so jedem Auftritt auch
eine individuelle Note verpassen.
Die Zuschauer werden als Mitrei-
sende immer wieder amüsant und
unkompliziert ins Spielgeschehen
eingebunden, wenn es heißt: „Senk
ju vor träwelling wis Deutsche Bahn!“
Auf die Besucher wartet, fast wie
im richtigen Leben, ein fulminan-

tes Bahn-Abenteuer, wenn der
Rinnener Theater-ICE einen au-
ßerplanmäßigen Halt im Harper-
scheider Dorfsaal einlegt.
Steigen Sie ein in diese höchst
amüsante Bahn-Komödie am 9.
März, um 19 Uhr, im Harperschei-
der Dorfsaal.
Karten zum Preis von 12,50 Euro
können an der Abendkasse erstan-
den, gerne aber auch schon vorab
beim DGV Harperscheid,

Tel. 02485/8238 (Alfred Cordel) re-
serviert werden.
Für das leibliche Wohl ist zu fami-
lienfreundlichen Preisen gesorgt.
Adresse: Harperscheid Nr. 37,
53937 Schleiden
Der Dorfgemeinschaftsverein Har-
perscheid freut sich gemeinsam mit
den Akteuren des Theatervereins
Rinnen unter der Spielleitung von
Lydia Rosenbaum auf einen lustig-
geselligen Abend mit Ihnen.


